
Langenhagen. Startschuss zum
Silberseelauf: Mit insgesamt 471
Teilnehmern ging jetzt Nieder-
sachsens ältester Volkslauf in die
58. Auflage. Nicht ganz so viel wie
zu den Zeiten vor Corona, aber
trotzdem eine stolze Zahl bei un-
freundlichen Temperaturen und
Nieselregen. Der LAC Langenha-
gen hatte diesen Lauf in diesem
Jahr zum siebten Mal organisiert.
Das neue Team mit neuem Vor-
stand und Orga-Team zeigte sein
Können und brachte die Veranstal-
tung mit mehr als 30 Helfern und
Freiwilligen zu einem erfolgrei-
chenAbschluss. „Wir sindwirklich
zufrieden“, äußerte sich der Vorsit-
zende LarsWonneberg.
Den Auftakt machten die Bam-

bini. Die Mädchen und Jungen im
Alter bis zu sechs Jahren wurden
auf den 300 Meter langen Rund-
kurs geschickt und anschließend
mit einer Medaille und einem Ki-
nogutschein des Cinemotion in
Langenhagen belohnt.
Anschließend gingen insge-

samt 87 Läufer der U10 und U12
(männlich/weiblich) auf die
1.300-Meter-Distanz (eine Runde).
Es folgtendieAltersklassenU12bis
U20sowieMännerundFrauenauf

die Kurzdistanz (2.600 Meter/
zwei Runden), danach gingen die
Walker für ebenfalls zwei Runden
in die Spur. Mittags folgte sodann
die Distanz über 3.900Meter (drei
Runden), was auch geübte Läufer
aufgrundwechselnderUntergrün-

de fordert. Die Athleten von Han-
nover 96 machten die Plätze auf
dem Podest unter sich aus. Pascal
Fritz kam als schnellster Läufer
mit 13:54 Minuten ins Ziel, gefolgt
von Nils Wagner (14:52 Minuten)
und Lars Kiene (14:58 Minuten).
Als schnellste Frau lief Jutta Gröne
von der LG Eichsfeld (ehemals
LAC Langenhagen) grandiose
16:33 Minuten und ließ damit die
Zweitplatzierte Carmen Eickhoff
(19:54 Minuten) und Marie
Marscholik (Platz drei) vom LAC
Langenhagen (19:59 Minuten)
deutlich hinter sich.
Im Hauptlauf, für den Bürger-

meister Mirko Heuer den Start-
schuss gab, startete dann wie er-
wartet das größte Teilnehmerfeld
mit 132 Teilnehmern auf die lange
Distanz über 7.800 Meter. Sechs

RundenbeiNieselregen, Kälte und
durch Sand mussten bewältigt
werden.
Fabian Kuklinski von der VfL

EintrachtHannover kammit 27:32
Minuten insZiel, gefolgt vonDean
Sauthoff vomTSVEintrachtWolfs-
hagen am Harz (28:15 Minuten)
und Steve Kehl vom TeamHanno-
ver 96 Triathlon (28:24 Minuten).
Jasmina Stahl vom Team Just Run
–RaceTeamkamin30:16Minuten
als schnellste Frau ins Ziel. Ihr
folgten Christin Nitschke (32:00
Minuten) und LinaMinnich (33:43
Minuten) von der der LG
Braunschweig auf Platz zwei und
drei. Zahlreiche Sponsoren spen-
deten tolle Gewinne, das Langen-
hagener ECHO drei Gutscheine
für Laufschuhe für die Sieger im
Hauptlauf.

„Wir sindwirklich zufrieden“

DerHauptlauf ging über die langeDistanz von 7.800Metern.

Silberseelauf – gelungener Neustart nach Corona

Bei Nieselregen und unfreundlichen Temperaturen ging es auf die jewei-
ligenDistanzen. Fotos: S. Schweckendiek

Rodungen beginnen nächsteWoche

Die Fläche an der IGS Süd an der Angerstraßewird jetzt vorbereitet.

Langenhagen. Die Stadt Langen-
hagen erweitert die Räume der
IGSSüd.Sie erhält in einemersten
Schritt neue Gebäude in Form ei-
nes Forums, einer Sporthalle und
ein weiteres für die Sekundarstu-
fe. Um die Flächen für die Bebau-
ungvorzubereiten,wirdeineFach-
firma diese in der Woche ab Mon-
tag, 13. Februar roden. Die Arbei-
ten dauern voraussichtlich zwei
Wochen.
Das Schulgelände der IGS Süd

weist insgesamt einen hohen
Baumbestand aus. Um diesen
bestmöglich zu erhalten, wurden
dieStandorte für dieNeubauten so
gewählt, dass sowenig Bäumewie
möglich gefällt werdenmüssen.
In der Summewerden 53Gehöl-

ze entnommen: sechs von ihnen
mit einem Stammumfang zwi-
schen zweiMetern und 3,50Meter

Stadt Langenhagen bereitet Erweiterung der IGS Süd vor

Langenhagen. Wie ist Langenha-
gens Radwege-Netz? Wo gibt es all-
tagstaugliche Verbindungen? Wo
bedarf es neuer Verknüpfungen?
Das Radverkehrskonzept für die
Stadt Langenhagen wird Antwor-
ten auf diese und andere Fragen lie-
fern, den aktuellen Zustand sowie
Potenzial für weitere Entwicklung
abbilden.
Um bei der Konzepterstellung

die Meinungen, Erfahrungen und
Visionen von Wenig- bis Vielrad-
fahrenden einfließen lassen zu

können, lädt die Verwaltung zu ei-
nemWorkshopamDienstag,21.Fe-
bruar, um 18 Uhr in die Aula des
Schulzentrums. „Langenhagens
Radwege-Netz umfasst bereits jetzt
viele Kilometer. Darum ist es für
die weitere Planung hilfreich, mög-
lichst viele radinteressierte Einzel-
personen, Gruppen und Institutio-
nen beteiligen sich an der Auftakt-
veranstaltung“, berichtet Anette
Mecke. Wie die Leiterin der Abtei-
lung „Verkehr und Straßen“ aus-
führt, steige so die Chance, dass so-

wohl stark als auch gering genutzte
Wege betrachtet würden. „Je um-
fassender unsere erste Bestands-
aufnahme ist, umso besser können
wir Entwicklungspotential heraus-
arbeiten.“
Der etwa zweistündige Work-

shop startetmit einer thematischen
Einführung durch das beauftragte
Planungsbüro PVG-Alrutz aus
Hannover. Nach einer kurzen Er-
läuterung eines möglichen Ent-
wurfs für Langenhagens Radver-
kehrsnetz verständigen sich die

Teilnehmenden in Gruppen über
Anregungen, Wünsche und Vor-
stellungen zum Thema Radfahren
in Langenhagen. Abschließend be-
steht nochmals Möglichkeit für
Rückfragen, bevor die Ausrichter
das weitere Vorgehen rund um das
Radverkehrskonzept darlegen.
Geplant ist derzeit, dass im

Herbst ein zweiterWorkshop anbe-
raumt wird, bei dem eine detaillier-
tere Betrachtung und mögliche
Handlungsfelder vorgestellt wer-
den.

Netz für den Radverkehr stärken
Stadtverwaltung lädt zum Workshop für Dienstag, 21. Februar, um 18 Uhr ein

sowie 37 mit einem zwischen 50
Zentimetern und 1,50 Meter. Sie
befinden sich verteilt auf dem Au-
ßengelände. Aufgrund des hohen
Baumbestandes hat die Stadt in
Vorbereitung der Fällungen eine
naturkundliche und eine faunisti-
sche Bestandsaufnahme erstellen
lassen. Außerdem wurde geprüft,
wo Vogel- und Fledermauskästen
angebracht werden können. Hier-
fürwurden zwölf geeignete Stand-
orte beziehungsweise Eichen er-
mittelt.
Um den ersten Bauabschnitt

der Erweiterung des Schulstand-
ortes an Angerstraße und Brink-
holt vorzubereiten, investiert die
Stadt in die Rodungen etwa 8.000
Euro. Im zweiten Bauabschnitt
sollen ab 2027 die Bestandsgebäu-
de saniert und der Grundschulbe-
reich ausgebaut werden.

Langenhagen/Vinnhorst (ok). Die
schweren Erdbeben in der Türkei
und in Syrien haben auch die Ver-
antwortlichen des gemeinnützi-
gen deutsch-kurdischen Hilfsver-
eins Azadi aus Vinnhorst erschüt-
tert. „Esmangelt dort aktuell an al-
lem - an Decken, Strom, Wärme,
Nahrung und medizinischer Ver-
sorgung“, sagt der VorsitzendeHa-
mid Khalil. Der Verein engagiert
sich bereits seit 2013 in der Region
Hannover fürGeflüchteteundOp-
fer der Gewalt sowieOpfer vonNa-
turkatastrophen im Nahen Osten.
Dabei hat sich Azadi stets auf die
Länder Syrien, Irak und Türkei
konzentriert. Einen besonderen
FokushattendieFreiwilligendabei
oft auf unterdrückten Minderhei-
ten wie Jesiden, Assyrer, Kurden
undHinterbliebene inFlüchtlings-
camps. Azadi organisiert regelmä-
ßigHilfstransporte in die betroffe-
nen Länder und Krisenregionen.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, einen oder mehrere Last-
kraftwagen mit bereitstehenden
Hilfsgütern aus Lagerbeständen
zu füllen und zu versenden. Der

Verein würde sich freuen über
Spenden auf das Konto: Azadi e.V.,
Sparkasse Hannover, IBAN: DE03
2505 0180 0910 2266 10, Verwen-
dungszweck: Erdbeben Türkei-Sy-
rien. Im Lager in der Mecklenhei-
destraße 26 könnenSachgüter im-
mer sonnabends zwischen 13 und
17Uhr oder nachVereinbarung ab-
gegebenwerden.

Azadi hilft Erdbebenopfern

Organisiert mit Azadi regelmäßig
Hilfstransporte in Krisengebiete:
Hamid Khalil.

Verein unterstützt in Krisengebieten

Langenhagen. Diese Serie ist re-
kordverdächtig: Die Ortsfeuerwehr
Langenhagen ist innerhalb von
rund 14 Stunden siebenmal zu ein
und demselben Gewerbeobjekt
ausgerückt. Und jedesMal handel-
te es sich um einen Fehlalarm.
58 Einsätze seit Jahresbeginn

hatte die Stadtfeuerwehr Langen-
hagen bis Sonnabendabend absol-
viert, der bis dato letzte galt einem
kleinenGrillfeuer auf demHof der
Grundschule Godshorn. Bis Mon-
tagnachmittag war Ruhe für die
Ehrenamtlichen, doch dann ging
es Schlag auf Schlag.
Um 14.20 Uhr ging die erste au-

tomatisierte Alarmmeldung der
Brandmeldezentrale eines Gewer-
beobjekts an der Adam-Steger-
wald-Straße inderRettungsleitstel-
le ein. Sofort eilte ein Zug derOrts-
feuerwehr Langenhagen mit Blau-
licht undMartinshorn zur Einsatz-
stelle imGewerbegebiet Brink – 20
bis 25 Feuerwehrmänner und
-frauenmit zwei Löschfahrzeugen,

der Drehleiter und demFührungs-
fahrzeug. Wie sich herausstelle,
hatte ein Rauchmelder aus uner-
findlichen Gründen Alarm ge-
schlagen.
Und exakt dieser Rauchmelder

war auch für die sechs weiteren
Einsätze am späten Abend und
mitten inderNacht verantwortlich.
Fast im Stundentakt musste die
Feuerwehr zwischen 22.33 und
4.39 Uhr zur Adam-Stegerwald-
Straße anrücken. Durch das vorge-
schriebene Martinshorn nahmen
auch viele Anwohner der Fahr-
strecke ungefragt Anteil.
Die ersten vier Einsätze absol-

vierte die Feuerwehr unter der Lei-
tung von Karsten Patz dabei noch
in voller Zugstärke. Danach alar-
mierte die Leitstelle jeweils nur
noch Patz, der so bei den Einsätzen
fünf bis sieben allein nach dem
Rechten schaute – seine Kamera-
den durften weiterschlafen. Für
Patzwar es hingegen eine kurzwei-
ligeNacht.

Fehlalarme in kurzer Folge
Ortsfeuerwehr: sieben Einsätze in 14 Stunden

Langenhagen.DerVereinWin lädt
für Freitag, 17. Februar, von 15 bis 17
Uhr herzlich zur „Herzenssprech-
stunde“ in den Quartierstreff Wie-
senau ein. Bei der Herzenssprech-
stundehandelt es sichumeinTref-
fen, bei dem sich bewusst Zeit ge-
nommen wird, um sich etwas Gu-
tes zu gönnen. Den Anstoß geben
schöne Erinnerungen und posi-
tive Erfahrungen aus der per-
sönlichen Lebensgeschichte, die
erzählt und mit anderen geteilt
werden.
In der Herzenssprechstunde

geht es darum, herauszufinden,
was das eigene Herz früher, heute
und in Zukunft stärkt und erfreut.
Das Thema am 17. Februar lau-

tet: „Feste feiern“. Ob Geburtstag,
Hochzeit, Taufe oder Jubiläum.
Gerne können Erinnerungsstü-
cke, wie Fotos oder erhaltene Ge-
schenkemitgebracht werden.
Das Angebot ist kostenfrei und

kann ohne Anmeldung besucht
werden. Die Veranstaltung findet
imQuartierstreffWiesenau an der
Freiligrathstraße 11 in Wiesenau
statt.

Herzenssprechstunde
Verein Win lädt für Freitag, 17. Februar, ein

Langenhagen. Selbstständig den
Alltag zuHausemeistern– fürSeni-
oren oder für Menschen mit Beein-
trächtigungen oft eine große Her-
ausforderung.AmMittwoch,22.Fe-
bruar, 16Uhr, informierenMitarbei-
tendederWohnberatungderRegion
Hannover im Senioren- und Pflege-
stützpunkt Nord, Ostpassage 11,
über unterstützende Hilfen für die
eigeneWohnung.
Welche Ansprüche an die eigene

Wohnung ändern sich mit zuneh-

mendenAlter?WelcheMittel gibt es,
die Mobilität in den eigenen vier
Wänden zu sichern und diese bar-
riereärmer zu gestalten? Um diese
undandereFragendreht sichderko-
stenlose Vortrag, der im Anschluss
die Möglichkeit bietet, einige Hilfs-
mittel selbst zu testen und individu-
elle Anliegen zu besprechen.
Eine Anmeldung beim Senioren-

und Pflegestützpunkt Nord unter
Telefon (0511) 700 201 20 ist erfor-
derlich.

Schwierige Barrieren
Senioren- und Pflegestützpunkt Nord

Lokales 11. Februar 20234


